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Ausgabe der bestellten Herrnhuter Sterne
Die diesjährige Bestellrunde 
für die Herrnhuter Sterne 
hat als Ergebnis, dass weite­
re 70 Sterne die Straßenzüge 
in und um Hoetmar erhellen 
werden. Das dürfte in den 
kommenden Wochen mit 
kürzer werdenden Tagen 
ein stimmungsvolles Er­
scheinungsbild geben.

Die Ausgabe der Sterne und 
Halterungen soll am Sonn­
tag, 7. November, im Leute­
haus, Ahlener Straße 21, er­
folgen. Zwischen 10.00 und 
12.00 Uhr können die Bestel­
lungen in Empfang genom­
men werden. Die Bezahlung 
kann ausschließlich in bar 
erfolgen.

Weiterhin ist zu beachten, 
dass der Zutritt ins Leute­

haus von der Ahlener Straße 
aus erfolgt und das bitte mit 
einer Alltagsmaske.

Ergänzend zu den bisheri­
gen Aufhängmöglichkeiten 
hat unser Partner Tertilt 
Metallbau nun auch eine Be­
festigungsmöglichkeit für 
Fahnenmasten entwickelt. 
Diese ermöglicht es, den 
Stern mit der Halterung be­
schädigungsfrei und mit nur 
ein paar Handgriffen an 
Fahnenmasten anzubrin­
gen.

In begrenzter Menge stehen 
auch diese neuen Bauteile 
am Ausgabetag zu einem 
Preis von 33 € zur Verfü­
gung.

A NSG A R DREES

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ahlener Straße 51 · 48231 Warendorf-Hoetmar
Tel. 0 25 85 /75 85 · Fax 0 25 85 /74 58

Mo.–Fr. 9.00–12.00  u.  14.00–18.00 Uhr. ··Sa. 9.00–12.00 Uhr

Dechant-Wessing-Str. 19 
48231 WAF-Hoetmar
Telefon  0 25 85 / 94 00 10www.himed.de

Wir sind für Sie da:
Mo.– Fr. 14.00 – 17.00 Uhr
Samstag geschlossen

Vorführung auch vor Ort!

Aktionspreis 160,00 €
inkl. MwSt.

Leichtgewicht-Rollator
● wiegt nur 6,5 kg
● 150 kg belastbar
●  mit Netztasche und 

Gehstockhalter
● einfach faltbar
●  steht auch  

gefaltet
● sieht gut aus!
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89am Freitag, 12. 11. 2021,

für alle Bürgerinnen und Bürger,
Närrinnen und Narren, Jung und Alt mit

Prinz Jonas I.
von Fußballfeld und Farbenwelt

und der  Tanzgarde Hoetmar
Vorstellung des neuen Prinzen/Prinzessin

und seines/ihres Gefolges!
Beginn um 20.11 Uhr bei Sandra im Wiebusch-Tre� .

Eintritt nur unter Beachtung der 2G-Regel.

Für Getränke ist gesorgt!

 100 l Freibier von Sandra

KarnevalsauftaktKarnevalsauftakt
in Hoetmarin Hoetmar

Adventsfeier des VdK
Der VdK Ortsverband Hoetmar und Freckenhorst lädt im diesem Jahr 
wieder zu seiner alljährlichen Adventsfeier ein. Wie in den Jahren 
zuvor sind alle Mitglieder sowie deren Partner recht herzlich einge-
laden.
Bei Spaß, Unterhaltung, gemütlichem kleinen Imbiss sowie einer 
großen Tombola findet diese Veranstaltung am Samstag, 20. Novem-
ber, um 17.00 Uhr in der Gaststäte Corner, Dechant-Wessing-Straße 
45 in Hoetmar statt. Für die Unterhaltung verspricht der Vorstand 
des VdK eine aufregende und tolle Einlage. Anmeldungen nehmen  
E. Drees (0 25 85/74 12), B. Enninghaus (0 25 81/4 53 16) 
und K. Haurenherm (0 25 87/97 02 65) bis 15.11.2021  
entgegen.

EINLADUNG
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Doch schon im April 1976 
ging es wieder los! Man traf 
sich wieder zum Kegeln, 
jetzt aber auf der Bahn der 
Gaststätte Terbaum (heute 
Corner). Zum Neustart ka­
men Bernd Besselmann, 
Ludger Kortenjan und Hei­
ner Ruthmann zum Club 
hinzu, Klaus Eggelnpöhler 
folgte im Jahr 1984, seitdem 
hat sich die Kleinholz-Beset­
zung nicht mehr verändert.

Am Gründonnerstag 1977 
fand die erste Generalver­
sammlung des Clubs statt, 
bei der eine umfangreiche 
Satzung beschlossen wurde. 
Natürlich mit viel Diskussio­
nen und Wortgefechten, 
denn die Diskussionsfreude 
und der sehr direkte und 
raue Umgangston sind ty­
pisch für die „Kleinhölzer“, 
vielleicht aber das Rezept, 
warum sie über so lange Zeit 
eine eingeschworene Ge­
meinschaft bilden. Und das 
nicht nur alle vier Wochen 
auf der Kegelbahn, denn 
auch bei vielfältigen Veran­
staltungen und Feiern im 
Ort waren und sind die 
Kleinhölzer immer gut ver­
treten. Gemeinschaft und 
Geselligkeit waren immer 
viel wichtiger als die Kegel­
ergebnisse. So nahm man 
beim Kegeln um die Dorf­
meisterschaft 1977 mit Stolz 
die rote Laterne mit nach 
Hause, schaffte es dann aber 
20 Jahre später tatsächlich 

Donnerstag, 18. November 
1971: Bundeskanzler Willy 
Brand war vor vier Wochen 
mit dem Friedensnobelpreis 
ausgezeichnet worden und 
am Vorabend hatten sich 
Deutschland und Polen im 
Fußballländerspiel in Ham­
burg 0:0 getrennt. 

In Hoetmar machte man sich 
im Schützen- und Heimat­
verein Gedanken, wann der 
Königsball gefeiert werden 
sollte, da in diesen Wochen 
wegen der Kirchenrenovie­
rung am Samstagabend und 
am Sonntag in Bütferings 
Saal die Gottesdienste gefei­
ert wurden. 

Am Abend dieses trüben No­
vembertages wurde auf der 
Kegelbahn der Gaststätte 
Jungmann der Kegelclub 
„Kleinholz“ gegründet.

den können. Berlin, die Stadt 
ohne Sperrstunde, in der die 
Nächte bekanntermaßen 
lang sind, die aber auch 
sonst so viel zu bieten hat, 
war bereits drei Mal Ziel ei­
nes Ausflugs. Davon zwei 
Fahrten vor dem Fall der 
Mauer, und hier waren es die 
Grenzbefestigungen und 
fürchterlichen Grenzkont­
rollen, die allen irgendwie 
besonders in Erinnerung 
geblieben sind.

Häufig sind es ja die kleinen 
Details, die unvergessen blei­
ben, so beim Ausflug nach 
München mit dem Besuch 
des Oktoberfestes. Als man 
sich am nächsten Morgen im 
Biergarten traf steckte allen 
der Abend noch in den Kno­
chen. So entschied man sich, 
zunächst mit einem kleinen 
Bier (0,5 l) anzufangen, wo­
bei zwei Kegelbrüder „nur“ 
eine Cola orderten. Mit dem 

Kommentar: „Zwei Cola und 
elf Weiberbier“ gab die Be­
dienung diese Bestellung ab­
fällig an den Zapfer hinter 
der Theke weiter. Grund ge­
nug bei der nächsten Runde 
dann doch wieder zur or­
dentlichen Maß überzuge­
hen. Gerade von den Ausflü­
gen ließe sich noch Vieles 
berichten, von verlorenen 
Kegelbrüdern und getrenn­
ten Zugfahrten, vom ver­
passten Flieger und gewon­

nenen Gerichtsverfahren, 
von verregneten Klamotten 
und abendlichem „Pferde­
rennen“, doch das würde 
hier den Rahmen sprengen.

Erwähnt sei noch das 30-jäh­
rige Jubiläum des Clubs. Die 
Jubiläumsfeier mit Bilder­
rückblick, Abendessen, ei­
nem zünftigen Abschluss 
begann – und das wäre in 
den Gründungsjahren un­

Karl Brinkmann, Paul Doll­
mann, Josef Hanhoff, Man­
fred Laszewski, Peter Re­
cker, Bernhard Volmer, 
Heinrich Schneyer, Josef 
Brand und Ludger Hiltrop 
gehören zu den Keglern, die 
den Club gegründet haben 
oder an den folgenden Ke­

gelabenden hinzugestoßen 
sind und dem Club auch heu­
te noch angehören. 

Eine lange Lebensdauer 
schien dem Club zunächst 
nicht gegönnt zu sein. Schon 
im Juli 1973, kurz nach dem 
Kegelausflug zur Olsberger 
Hütte, sah man sich gezwun­
gen, eine Kegelpause einzu­
legen, da fast alle Kegler ih­
ren Wehrdienst ableisten 
mussten und nicht mehr zu 
den Kegelabenden kommen 
konnten. 

50 Jahre Kegelclub „Kleinholz“

PROFILE MIT SYSTEMPROFILE MIT SYS

30 JAHRE

ALUMINIUM- UND GLASKONSTRUKTIONEN

Düpmann Aluminium-Systeme GmbH 
Holtrup 46
48231 Warendorf-Hoetmar

Tel 0 25 85 . 93 03 - 0

info@duepmann-alu.de
www.duepmann-alu.de

Terrassendächer | Vordächer | Schiebe- und Faltanlagen

sogar auf den ersten Platz. 
Aber auch im kleinen Kreis 
ließ und lässt man es gerne 
mal krachen. So hatte man 
bereits 1973 auf dem Hof 
Brinkmann einen eigenen 
Partyraum geschaffen, der 
oft und intensiv genutzt 
wurde. Dem ersten Vater im 
Club war in der Satzung ein 
Kinderwagen versprochen 
worden. 403 DM und 35 
Pfennig kostete das edle Ge­
fährt, das am 1. November 
1980 im Rahmen einer 
feucht-fröhlichen Feier an 
Karl und Hannelore Brink­
mann überreicht wurde. 
Gleich fünf Mal hatte man 
Grund, beim Schützenfest 
besonders zu jubeln, denn 
mit Ludger Kortenjan (1978), 
Karl Brinkmann (1982), Hei­
ner Ruthmann (1995), Peter 
Recker (2004) und Josef 
Brand (2011) stellte der Ke­
gelclub Kleinholz bislang 
fünf Schützenkönige!

Wie bei jedem Club sind na­
türlich die jährlichen Aus­
flüge immer ein besonderes 
Highlight. Neben selbst or­
ganisierten Fahrradtouren 
wie nach Billerbeck, Teck­
lenburg oder zum Dorf 
Münsterland nach Legden, 
standen häufig Städtetouren 
auf dem Programm, da hier 
Unterhaltung und Kultur gut 
miteinander verknüpft wer­

Lindenstraße 5 • 48231 Warendorf-Hoetmar  
Telefon 0 25 85 4 09 • Telefax 0 25 85 93 54 78

Elisabeth Grundkötter

Öffnungszeiten:  
Di. – Fr. 8.30 – 18.30 Uhr • Sa. 8.00 – 13.00 Uhr

n  Putzhilfe für privaten Haushalt gesucht (1x pro Woche 
2–3 Std.), als Unterstützung einer rüstigen Rentnerin. Telefon 
0157-82 55 50 17
n  Wir suchen zum nächstmöglichen Termin für unseren Be-
trieb in Everswinkel einen Rentner/Mitarbeiter Teilzeit 
(m/w/d) für Kurierfahrten, Grünanlagenpflege und La-
gerarbeiten. Freie Zeiteinteilung, gute Bezahlung, keine 
Zeitarbeit. Kontakt bitte unter: christian.venns@eikel.de, 
0 25 82/10 72
n  Wir haben ein gebrauchtes Klavier Marke A. Grand, ab-
zugeben. Baujahr ca. 1961, inkl. Hocker, Lampe und Noten. VB 
100 €.  Telefon 0151 - 68 13 64 46
n  Gebrauchtes, kaum gefahrenes und daher sehr gut erhal-
tenes Mädchenfahrrad von Pegasus, 26 Zoll, lila/pink, 
7-Gang-Nabenschaltung zu verkaufen. VB 170 Euro. Interes-
senten melden sich unter Telefon 0 25 85 / 940 99 11. 
n   Wir suchen ein ländliches Haus, Kotten, Resthof oder 
Bauernhof mit/ab ca. 5.000 qm im Kreis WAF/GT. Wir freuen 
uns auf Ihre Kontaktaufnahme. Telefon 0152-21 01 47 45
n  Freie Termine: Ferienhaus zu vermieten in Smaland/
Schweden, Nähe Astrid-Lindgren-Welt. Vier Betten, Terras-
se, Grill, Boot, Angeln …, Preis: 495 € p. Woche. Telefon 
0 25 85 / 9 52 45 oder 0152 - 54 96 88 51
n  Wir suchen ab sofort persönliche Assistenz in Teilzeit 
für eine junge Rollstuhlfahrerin in Sendenhorst. Aufgaben: 
Freizeitbegleitung, Haushalt und pflegerische Tätigkeiten. 
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Albin Rau, Selbstbe-
stimmt Leben GmbH, Tel. 0176 - 41 56 46 06

Private Kleinanzeigen bis zu einer Länge von fünf Zeilen werden kostenlos 
veröffentlicht. Die Veröffentlichung wird nicht garantiert. Gegebenenfalls wird 
der Anzeigentext sinnvoll gekürzt oder geringfügig verändert. Ihre Kleinanzei-
ge erreicht uns am einfachsten per E-Mail: anzeigen@hoetmar-aktuell.de

GESUCHT & GEFUNDEN

Auf der ersten großen Kegeltour 1977 (Rhön-Park-Hotel): 
Theo Röper, Bernhard Volmer, Karl Brinkmann, Ludger 
Kortenjan (Mestrup), Bernd Besselmann, Heinrich Schneyer, 
Alfons Herweg, Josef Brand, Paul Dollmann, Josef Hanhoff, 
Ludger Hiltrop, Heiner Ruthmann, Berthold Gersmann,  
Peter Recker (von links).

Aktuelles Foto der Kegelbrüder auf der Kleinholzallee:
Hinten von links: Ludger Hiltrop, Bernhard Volmer, Karl 
Brinkmann, Paul Dollmann, Klaus Eggelnpöhler, Josef 
Hanhoff, Peter Recker. Vorne von links: Ludger Kortenjan, 
Heinrich Schneyer, Heiner Ruthmann, Josef Brand.
Es fehlen: Bernd Besselmann und Manfred Laszewski.

vorstellbar gewesen  – mit 
einem gemeinsamen Kaffee­
trinken mit den Ehefrauen! 
Doch beim Jubiläumsausflug 
zum Ballermann auf Mallor­
ca machten sich die Männer 
dann aber doch wieder allei­
ne auf den Weg.

(Die Fortsetzung folgt in der 
nächsten Ausgabe.)

PAUL DOLL M A NN

HEINER RUTHM A NN

Raiffeisenstraße 33

48231 Warendorf-Hoetmar

Telefon 02585 - 423

www.schlieper.go1a.de

1a autoservice Thomas Schlieper1a autoservice Thomas Schlieper
Raiffeisenstraße 33
48231 Warendorf-Hoetmar
Tel. 0 25 85 - 4 23
www.schlieper.go1a.de
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Bereits seit Juni dieses Jah­
res, genau genommen dem  
12. Juni, können Christian 
Gersmann und Jörg Osthues 
als Inhaber der Zimmerei 
Gersmann & Osthues auf 
eine nunmehr 15-jährige 
Firmengeschichte zurück­

15-jähriges Firmenjubiläum bei Zimmerei Gersmann & Osthues

blicken. Direkt nach dem 
gemeinsamen Besuch der 
Meisterschule von 2005 bis 
2006 machten sich die bei­
den frischgebackenen Zim­
merermeister mit ihrem Be­
trieb am Lentrup 18 selbst­
ständig.

Die Auftragslage war von 
Anfang an gut, sodass 2008 
der erste Mitarbeiter einge­
stellt wurde. Natürlich gab 
es im Laufe der Zeit auch 
einige schwierige Situatio­
nen, jedoch konnten diese 
immer bewältigt werden. 

Nach wie vor sind die Auf­
tragsbücher gut gefüllt und 
die problematische Situati­
on im Bereich der Material­
beschaffung, die in den let­
zen Monaten – neben den 
deutlich gestiegenen Holz­
preisen – durchaus auch 
Thema war, hat sich erfreu­
licherweise entspannt. 

Der Mitarbeiterstamm um­
fasst neben den Inhabern 

fünf Gesellen und zwei Aus­
zubildende im ersten Aus­
bildungsjahr. Maximilian 
Kolatzki gehört mittlerwei­
le bereits seit zehn Jahren 
zur Belegschaft.

Das Leistungsspektrum des 
Betriebes umfasst das Erstel­
len von Carports, Dachstüh­
len, Zaunanlagen, Holzrah­
menbauten; Dachdeckerei 
(neue Dacheindeckung sowie 
energetische Dachsanie­

GERSMANN & OSTHUES GBR

Dachstühle Holzrahmenbau 
Trockenbau Ausbauten
Fachwerk Altbausanierung
Carports Ziegeleindeckungen

– MEISTERBETRIEB – 
Lentrup 18 
48231 Warendorf-Hoetmar

Tel. 0 25 85 / 94 07 11 
Fax 0 25 85 / 94 07 12 
www.zimmereiGO.de

ZIMMEREI15-jähriges 
Betriebsjubiläum

Wir bedanken uns bei unseren Kunden für ihre 
Treue und sind auch weiterhin gerne für Sie da!

Das Team der Zimmerei Gersmann & Osthues (von links nach rechts): Marvin Stakenkötter (Azubi), die beiden Inhaber    
und Meister Christian Gersmann und Jörg Osthues, als Gesellen Olli Bieckmann, Ben Limke, Daniel Winkler sowie knieend    
Daniel Brucke, Max Kolatzki und Niklas Kötter (Azubi).  Fotos (4): Claudia Elkmann

Niklas Kötter (links) und Marvin Stakenkötter haben beide im August 2021 ihre Ausbildung 
zum Zimmerer begonnen.

Nicht nur der Fuhrpark ist im Laufe der Zeit gewachsen – auch das Betriebsgelände wurde 
2011 um 1000 m2 Außenfläche erweitert.

Geselle Max Kolatzki 
arbeitet bereits seit zehn 
Jahren im Betrieb.

rung); Bauklempnerei (Dach­
rinnen, Klempnerarbeiten); 
Kaminkopfverkleidung …

Um es den Kunden, die aus 
dem gesamten Warendorfer 
Kreisgebiet stammen, so ein­

fach wie möglich zu machen, 
bietet die Zimmerei Gers­
mann & Osthues eine Rund­
um-Versorgung innerhalb 
des Leistungsspektrums aus 
einer Hand an. Der Kunde 
hat somit den Vorteil, nur ei­
nen einzigen Ansprechpart­
ner für alle Gewerke zu ha­
ben, und muss sich nicht 
selbst um die Koordination 
kümmern. 

SUS A NNE THOLEN
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Professionelle Satz-, Druck- und Kopierarbeiten  SEIT 1996

Oststraße 57 · 48231 Warendorf · Telefon (0 25 81) 9 41 02 89 · info@druckidee.de

DRUCKEN

KOPIEREN

BINDEN

GESTALTEN

Satz- & Werbestudio 
Druckidee Inh. S. Tholen

Hoetmarer Helfer im Flutgebiet
Wer heute in das Ahrtal 
fährt und auf den beschauli­
chen Fluss schaut, kann 
nicht glauben, dass dieses 
kleine Gewässer Mitte Juli 
dieses Jahres eine alles zer­
störende Überschwemmung 
verursacht hat. 

Schon Anfang August hatte 
sich Theo Röper auf den Weg 
gemacht, sich an der Wieder­
aufbauhilfe zu beteiligen. 
Nun folgte ein weiterer 
Zwei-Tages-Einsatz zusam­
men mit Josef Brand.

„Allein der super organisier­
te Helferpoint hat uns total 
begeistert“, so die beiden 
Fluthelfer. Hunderte freiwil­
lige Helfer finden sich dort 
bereits frühmorgens ein 
und bieten ihre Hilfe an. Es­
sens- und Aufenthaltszelte, 
ein riesiges Materialzelt, die 
Unterstützung  vieler priva­
ter Firmen mit Fahrzeugen 
und Material sind sehr be­
eindruckend.

„Den  ersten Tag haben wir  
mit 15 weiteren Mitstreitern 
bei der Weinlese im Ort Rech 
verbracht“, so Theo Röper 
als anerkannter Weinken­
ner und „Nach getaner Ar­
beit schmeckten Glühwein 
und Kuchen besonders gut.“ 
Im Ort Rech ist die Verwüs­
tung sofort sichtbar: Mehr 
als 18 Häuser sind nicht 
mehr existent, viele Objekte 
befinden sich in einem deso­
laten Zustand, Brücken sind 
weggerissen.

Am zweiten Tag bat eine Fa­
milie aus Dernau um Hilfe. 
Dernau ist der wohl am 
meisten betroffene Ort im 
Ahrtal. Von ehemals 1.700 
Einwohnern sind derzeit 
noch 600 vor Ort. Überall 
wird gehämmert, gesägt, 
renoviert. Mit zwei weite­
ren Helfern des Roten Kreu­
zes aus dem Ortsverband 
Karlsruhe galt es, ein Haus 
ab Obergeschoss vom 
durchfeuchteten Putz zu be­
freien. „Eine sehr staubige 

und lärmende Arbeit. Ge­
gen Mittag wurden wir von 
einer Truppe jugendlicher 
Jungen und Mädchen tat­
kräftig unterstützt. Sage 
noch einer, unsere Jugend 
tauge nichts. Alle Achtung 
vor deren Engagement“, so 
Josef Brand. 
Interessant am Rande: Am 
späten Nachmittag und mit 

Beendigung der Arbeit kam 
es in dieser skurrilen Welt 
zu einer tollen Begegnung an 
einem DRK-Helferpoint. Mit 
dem Aufspiel einer Feuer­
wehrkapelle bildete sich 
spontan ein Kreis vieler Hel­

fer zum Tanz. Überwälti­
gend und unbezahlbar!

Nie wurde die Frage nach 
dem „Was habe ich davon?“ 
und „Was bekomme ich da­
für?“ gestellt. Die Dankbar­
keit der betroffenen Bewoh­
ner, das Erlebnis in der Hel­
fer-Community waren An­
sporn und Belohnung zu­
gleich. 
Beide Helfer sind sich einig: 
„Sobald die Zeit es zulässt, 
sind wir wieder dabei und 
wir freuen uns über viele 
Mitstreiter!“

THEO RÖPER UND JOSEF BR A ND

Adventsfeier des AK  
„Aktiv im Ruhestand“
Nachdem 2020 alle Veranstaltungen des Arbeitskreises den Corona-
Einschränkungen zum Opfer gefallen sind, möchten wir die gute Tra-
dition, eine besinnliche Einstimmung in der Vorweihnachtszeit, wieder 
aufgreifen. Die Adventsfeier findet am Mittwoch, 8. Dezember, um 
14.30 Uhr im Pfarrheim statt. Wir freuen uns auf viele Senioren und 
Interessierte. Nach einer kurzen Meditation findet in gemütlicher At-
mosphäre das gemeinsame Kaffeetrinken mit selbstgebackenen 
Köstlichkeiten statt. Danach können Sie sich auf eine besinnliche Ein-
stimmung mit Texten, Liedern und Überraschungen freuen. Ein Kos-
tenbeitrag von 5 Euro wird vor Ort eingesammelt. Anmeldungen bei 
Schreiben & Schenken Eickhoff sind bis Freitag, 3. Dezember, möglich. 
Es gelten die 3G-Corona-Regeln. Ein Fahrdienst ist eingerichtet (bitte 
bei der Anmeldung angeben).

EINLADUNG
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Bürgermeister Peter Horstmann zu Gast bei der CDU Ortsunion Landwirte erhalten Unternehmerpreis der Dorfwerkstatt
werden müssen. Angedacht 
werden sollte auch hier für 
die komplette Fläche eine 
Wohnbebauung, aber auch 
durchaus im hinteren Be­
reich eine weitere Renaturie­
rung des Wieningerbachs, 
um für zukünftige Starkre­
genereignisse gewappnet zu 
sein. Der Bürgermeister sagt 
hier eine Überprüfung der 
Möglichkeiten zu.

Paul Schwienhorst, der die 
Veranstaltung moderierte, 
wies aber auch auf zwei wei­
tere Punkte hin. „ 2015 ha­
ben wir bereits eine Schul­
wegsicherung in Form von 
Fahrbahnteilern für die De­
chant-Wessing-Straße bean­
tragt. Seitdem taucht der 
Punkt regelmäßig im Haus­
halt auf, aber es passiert 
nichts“, ärgerte er sich über 

die Behandlung dieses The­
mas. „Und inzwischen gehen 
die ersten Kinder aus dem 
Neubaugebiet zur Schule“, 
fügte der zweite Vorsitzende 
hinzu. Ein weiterer Punkt ist 
ein fehlendes Schild mit 
„Fahrradweg Ende“, wenn 
Radfahrer vom Friedhof aus 
ins Dorf fahren. Zusätzlich 
hatte die CDU die Überprü­
fung eines Schutzstreifens 
für Fahrradfahrer bean­
tragt. Auch hier sagte der 
Bürgermeister eine schnelle 
Überprüfung zu. 

Danach ging es weiter zur 
Schule. Hier wurde intensiv 
über die Raumsituation von 
Schule und Kindergarten ge­
sprochen. Es fehlen sowohl 
Räumlichkeiten für den Kin­
dergarten als auch für die 
OGS und zukünftig auch 
weitere Klassenräume für 
die zunehmende Anzahl an 
Schülern. Peter Horstmann 
wusste zu berichten, dass 
die Verwaltung in guten Ge­
sprächen sowohl mit der 
Schulleitung als auch mit 
der Kindergartenleitung ist 
und sich durchaus verschie­
dene Lösungen vorstellen 
kann. Dazu müssten aller­
dings die Gespräche noch 
vertieft werden.

Ein weiterer Punkt an der 
Schule, der angerissen wur­
de, ist die schwierige Parksi­
tuation im Schul- und Kin­
dergartenbereich. Hier kam 
der Vorschlag aus der Runde, 
doch mal über den Ankauf 
des Grundstücks, wo sich 
ehemals Kiosk „Manni“ be­
fand, nachzudenken. 

Ein Höhepunkt des gemein­
schaftlichen Lebens in Hoet­
mar ist jährlich der Vor­
abend des Erntedankfestes 
mit einem gemütlichen Bei­
sammensein in der Gaststät­
te Northoff. Es trafen sich 
Hoetmarer Bürger und Bür­

gerinnen, Vertreter von 
KLJB, dem landwirtschaftli­
chen Ortsverein sowie der 
Landfrauen.

Andreas Brinkmann be­
grüßte als stellvertretender 
Vorsitzender des LOV die 
Runde. Als große Überra­
schung übernahm Ludger 
Kortenjann vom Lenkungs­
ausschuss der Hoetmarer 
Dorfwerkstatt das Wort. Er 
überreichte der Gemein­
schaft der landwirtschaftli­

Jahren selbstlos als Helfer in 
der Not erwiesen. Ludger 
Kortenjann übergab den Un­
ternehmerpreis den anwe­
senden Vertretern der Verei­
ne stellvertretend für die 
über 100 landwirtschaftli­
chen Unternehmen in Hoet­
mar. Im Anschluss klang der 
Abend gemütlich aus. Ein 
besonderer Dank gilt hier 
auch der Gaststätte Her­
mann Northoff, die bereits 
seit vielen Jahren diesen 
schönen Abend ermöglicht.

Vorausgegangen war eine 
Erntedank-Messe in der St.-
Lambertus-Kirche. Die Bau­
erschaft Wessenhorst hatte 

Aufgrund des zunehmenden 
Regens steuerte die Runde 
das Leutehaus mit dem neu­
en Sitzungsraum an. Johan­
nes Tertilt als Kassierer der 
Heimatfreunde berichtete 
kurz zum Umbau des Leu­
tehauses, zu den Kosten und 
zur weiteren Nutzung. Der 
Bürgermeister war sichtlich 
beeindruckt von so viel bür­
gerschaftlichem Engage­
ment und dankte insbeson­
dere den Heimatfreunden 
für ihren vorbildlichen Ein­
satz. Danach kamen noch 
Themen wie Hundeplatz, 
Beachvolleyballplatz, Fahr­
radweg nach Freckenhorst 
oder auch die Landesgarten­
schau zur Sprache.

Zum Abschluss bedankte 
sich Paul Schwienhorst beim 
Bürgermeister Peter Horst­
mann für seine offenen und 
ehrlichen Worte und für die 
zukünftige Unterstützung 
bei den verschiedenen The­
men.

PAUL SCHWIENHORS T

chen Betriebe des Dorfes den 
Unternehmerpreis des Jah­
res 2020.

Er dankte den Landwirten, 
aber auch den Landfrauen 
und den Mitgliedern der ka­
tholischen Landjugend für 

ihr Engagement zum Wohle 
der gesamten Dorfgemein­
schaft, sei es bei Bauprojek­
ten, Feierlichkeiten oder Ak­
tionen jeglicher Art. Korten­
jann hob hervor, dass die 
landwirtschaftlichen Betrie­
be seit Generationen nicht 
nur als wichtige Arbeitgeber, 
sondern auch durch die Kul­
tivierung der Flächen das 
Leben in Hoetmar prägen. 
Weiterhin hätten sich die 
Landwirte, Landfrauen und 
Landjugendlichen in vielen 

diese mit Erntefrüchten und 
einer Erntekrone festlich ge­
schmückt. Dechant Manfred 
Krampe übernahm, unter­
stützt von der Landjugend, 
den feierlichen Gottesdienst. 
Die Landjugendlichen fan­
den treffende und mutma­
chende Worte für das nicht 
ganz einfache Erntejahr. Die 
von der KLJB gebackenen 
und von Manfred Krampe 
gesegneten Plätzchen wur­
den gegen eine Spende zu­
gunsten der von der Flutka­
tastrophe betroffenen Land­
wirte abgegeben.

CORINN A L A NGE-DEIS TING 

KERS TIN EICKHOFF

Die Hoetmarer CDU hatte 
den parteilosen Bürgermeis­
ter Peter Horstmann zu ei­
nem Gespräch nach Hoet­
mar eingeladen. Eigentlich 
sollte es mit dem Fahrrad zu 
einigen Punkten, die der 
CDU am Herzen liegen, gera­
delt werden. Doch leider 
spielte das Wetter nicht mit 
– es fing ausgiebig an zu reg­
nen und da es  im Oktober 
schon recht früh dunkel 
wird, wurde es eine kurze 
Tour.

Ca. 15 Interessierte trafen am 
Parkplatz vom Friedhof ein. 
Von hier konnten die Anwe­
senden gut auf das neue Bau­
gebiet Weidkamp schauen. 
Die Jüngeren in der Runde 
mahnten einen baldigen 
Baubeginn an. „Seit ca. zehn 
Jahren gibt es kein neues 

Baugebiet in Hoetmar und 
eine weitere Verzögerung 
würde Bauwillige dazu be­
wegen, sich in Nachborte zu  
orientieren“, meinte bei­
spielsweise Stephan Brink­
mann. Darüber hinaus soll­
ten aber auch weitere Flä­
chen avisiert werden. Hierzu 
zählt auch das Gelände der 
ehemaligen Gärtnerei Bu­
reck. Alle waren sich einig, 
dass der Anblick für einen 
Ortseingangsbereich un­
würdig ist und hier schnellst­
möglich Lösungen gesucht 

BlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesDat Dat Dat Dat Dat Dat Dat Dat Dat BlomenhuesDat BlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesDat BlomenhuesDat BlomenhuesDat BlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesDat Blomenhues

www.dat-blomenhues.de

Warendorf 
Reichenbacher Straße 96 · 48231 Warendorf
Telefon 0 25 81 / 9 49 45 64  · Telefax 0 25 81 / 9 41 75 26

Hoetmar 
Telefon 0 25 85 / 9 40 05 06
Bestellungen können an Heiligabend von 10.00–12.00 Uhr 
in Hoetmar am Lambertusplatz 1 abgeholt werden.

E-Mail    dat-blomenhues@huerkamp-gmbh.de
Unsere Ö� nungszeiten in Warendorf:
Montag und Dienstag 9.00 –13.00 Uhr
Mi� woch bis Freitag 9.00 –13.00 Uhr
  14.00 –18.00 Uhr
Samstag  9.00 –13.00 Uhr

In der Vorweihnachtszeit sind wir wieder mit neuen In der Vorweihnachtszeit sind wir wieder mit neuen 
Ideen und Arrangements für Sie da – zusätzlich am Ideen und Arrangements für Sie da – zusätzlich am 
Samstag, 13. November, von 9 bis 17 Uhr Samstag, 13. November, von 9 bis 17 Uhr und am und am 
Sonntag, 14. November, von 10 bis 17 UhrSonntag, 14. November, von 10 bis 17 Uhr. . 

An An Heiligabend und SilvesterHeiligabend und Silvester haben wir haben wir für Sie für Sie von von 
9 bis 13 Uhr9 bis 13 Uhr geö� net.  geö� net. 

Vorbestellungen nehmen wir – insbesondere wegen Vorbestellungen nehmen wir – insbesondere wegen 
Corona – gerne entgegen. Zu Stoßzeiten richten wir Corona – gerne entgegen. Zu Stoßzeiten richten wir 
für Bestellungen einen Abholbereich ein.für Bestellungen einen Abholbereich ein.

Zauberhafte KreationenZauberhafte Kreationen
für den für den AdventAdvent

Warendorf-Hoetmar 
Telefon 0 25 85/77 20 
Mobil 0178-2 88 83 24

Blick auf das ehemalige Bureck-Gelände.

Um die Parkplatzsituation an Schule und Kindergarten zu 
entschärfen, wurde dieses Grundstück ins Spiel gebracht.

Es kamen auch geplante Verkehrsoptimierungen zur Sprache.
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„Kreative Köpfe“ – Bernd Schlichtmann

Fo
to

s (
3)

: B
er

nd
 S

ch
lic

ht
m

an
n

Viele kennen Bernd Schlicht­
mann bereits durch seinen 
monatlichen „Auftritt“ in 
unserem Dorfmagazin, mit 
dem er auf sein Kunsthand­
werk und seine Metalldeko­
rationen hinweist. Die heute 
gezeigten Fotos vermitteln 
nur einen ersten Eindruck 
von seinen Arbeiten. Schau­
en wir uns jedoch einmal 
seine Website an, so sind wir 
überrascht von der Vielfalt 
seines Schaffens. Und beim 
Anblick seiner Arbeiten 
kann man sich für die Prä­
sentation seines Kunsthand­
werks keinen geeignete-
ren Rahmen vorstellen als 
Schloss- und Burghöfe.

Während ich diese Zeilen 
schreibe, verweilt er wieder 
an einem dieser vielen wun­
derbaren Orte, nämlich auf 
Schloss Morsbroich. Zuvor 
waren es Schloss Lembeck 
und die Burg Hülshoff, Ende 
des Monats ist es das Schloss 
Bodelschwingh – um nur ei­
nige zu nennen. 

Bernd fertigt aus dem Metall 
Eisen Gartendekorationen 
nach historischen Vorbil­
dern, die jedem Garten zu 
jeder Jahreszeit eine ganz 
besondere Note verleihen. 
War er beim Entwurf der 
Krone dem Zauber eines 
Schlosses erlegen? Inspirier­

ten ihn die Rosen­
gärten bei der Ge­
staltung von Ro­
sengittern? Lust­
wandelte er beim 
Entwurf der La­
ternenhalter ge­
danklich durch 
e i nen d ieser 
S c h l o s s p a r k s? 
Stand das Zwit­
schern der Vögel 
Pate, als er Vogel­
tränken und Vo­
gel f ut terha lter 
schmiedete?  Und 
das große schmie­
deeiserne Herz 
drückt sicherlich 
die Liebe zu sei­
nem Handwerk aus.

Wir nähern uns der Ad­
vents- und Weihnachtszeit – 
und auch, oder gerade für 
diese besonders schöne Jah­
reszeit hat Bernd Schlicht­
mann Objekte gefertigt, die 

durch ihre Schlichtheit auf­
fallen und eine ganz beson­
dere Wirkung entfalten: 
Weihnachtsbäume und Ster­
ne in verschiedenen Größen 
sowie einen Engel, dekoriert 
mit Perlenlichterschnüren.

Im November gibt es 
noch drei Ausstellun­
gen, auf denen man das 
Kunsthandwerk von 
Bernd besichtigen und 
natürlich auch erwer­
ben kann. Aber auch 
seine Werkstatt wird 
jederzeit für Besucher 
geöffnet.

Infos:
www.gartengestaltung-
schlichtmann.de

M A RI A NNE ERDELY I

Leerungszeiten  
der Briefkästen

Montag – Samstag	 8.30 Uhr 
Ahlener Straße, Ecke Dech.-Wessing-Str.

Montag – Freitag ab 15.30 Uhr
Hellstraße, Landhandel Averbeck

Vitusstraße 16 | 48351 Everswinkel
Tel.: 0 25 82/10 72 | www.eikel.de

WUNSCHBAD 
   GEFÄLLIG?

Sie suchen Ideen und Anregungen für Ihr neues Bad? Dann 
besuchen Sie unsere Ausstellung. Holen Sie sich die besten 
Ideen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch oder Anruf!

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin für unseren Betrieb in Evers-
winkel einen Rentner/Mitarbeiter Teilzeit (m/w/d) für Kurierfahrten, 
Grünanlagenpflege und Lagerarbeiten. Freie Zeiteinteilung, gute Bezahlung, 
keine Zeitarbeit. Kontakt bitte unter: christian.venns@eikel.de, 0 25 82/10 72

Karneval in Hoetmar – es geht 
endlich wieder rund!!!
Wir, der Vorstand des Karne­
vals-Clubs Hoetmar e.V. 
(KCH), wollen es wagen! 
Trotz anhaltender Corona-
Situation muss es irgend­
wann, irgendwie weiterge­
hen. Aus diesem Grund ha­
ben wir uns entschlossen, 
den Karnevalsauftakt in Ho­
etmar in Angriff zu nehmen. 
Natürlich können wir nicht 
einfach alles wie immer ma­
chen – dazu gibt es auch zu 
viele Auflagen der Behörden!

Wir werden, wie immer, im 
Wiebusch-Treff am Sport­
platz feiern. Allerdings wird 
es in diesem Jahr eine Drin­
nen-Draußen-Veranstaltung 
werden. Der Biergarten vom 
Wiebusch-Treff wird kom­
plett mit einbezogen, als 
Theke wird ein Bierwagen 
dienen. Drinnen bleibt alles 
wie immer, Kneipe und Win­
tergarten werden voll mitge­
nutzt. Die Türen vom Win­
tergarten bleiben offen – kei­
ne Sorge, es wird aber alles 
beheizt! Es wird keiner frie­
ren müssen!

Weiterhin haben wir uns für 
die 2G-Regelung entschie­
den, also Zutritt nur für voll­
ständig Geimpfte oder Gene­
sene! Am Eingang werden 
diese Kriterien überprüft 
werden, anders ist es leider 
nicht möglich. Durch die 2G-
Regelung herrscht keine 
Maskenpflicht und auch kei­
ne Platzpflicht – und es darf 
sogar getanzt werden. Ihr 
könnt euch frei im und am 
ganzen Wiebusch-Treff be­
wegen und habt keinerlei 
Einschränkungen, also alles 
wie immer, wenn man 2G er­

füllt! Wir hätten auf diese 
Auflagen gerne verzichtet, 
aber was will man machen!

Beginnen werden wir den 
Abend mit einem zünftigen 
„Prinzenschluck“ aus dem 
Hause Zäh-Bräu! Martin hat 
extra einen Sud für uns an­
gesetzt, vielen Dank an die­
ser Stelle! Danach ist wie ge­
wohnt alles zu bekommen, 
was das Herz begehrt. Auch 
für die passende Grundlage 
ist gesorgt, Sandra wird di­
verse Snacks bereithalten.

Prinz Jonas der I. von Fuß­
ballfeld und Farbenwelt 
wird mit seinem Elferrat KC 
Biernot gebührend verab­
schiedet, die Tanzgarde wird 
mit einem neuen Sessions­
tanz begeistern, bis es zum 
Höhepunkt des Abends kom­
men wird: Die neue Prinzes­
sin oder der neue Prinz wird 
mit einem riesigen Elferrat 
Einzug halten … es bleibt wie 
immer spannend! Zu später 
Stunde dürfen wir uns dann 
als zusätzliches Highlight 
auf eine, in Hoetmar schon 
bekannte, Party-Band freu­
en – lasst Euch überraschen! 
100 Liter Freibier kommen 
vom Team Wiebusch-Treff, 
wir denken, einem jecken 
Karnevalsauftakt im Gold-
Dorf dürfte damit nichts 
mehr im Wege stehen.

Wir hoffen auf viele Karne­
valisten und freuen uns auf 
einen schönen Abend mit 
Euch! In diesem Sinne ein 
dreimal kräftiges Hoetmar 
Helau!!!

DER VORS TA ND DES KCH
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Nach aktuellem Stand werden wir  
an folgenden Tagen im November öffnen:

Ö FFNUN GS ZEI T EN IM N OV E M B ER

Samstag,	 13. November 10.00 –	12.00 Uhr
Montag,	 15. November	  9.30 –	11.30 Uhr
Freitag,	 19. November	 16.00 –	18.00 Uhr

Wir suchen Deko und Geschenke für Weihnachten, einen 
Kinderwagen und gerne Kinderhosen ab Größe 110.

Warenverkauf an der Ahlener Straße;
Annahme von Kleider- und Sachspenden 

in der Garage neben dem Lädchen!
Ansprechpartner: � Petra Winzer, Telefon 0175 - 1 71 40 06 

Heike Kappelhoff, Telefon 0 25 85 / 76 22 
Jutta Heydasch, Telefon 0152-59 31 86 19

Wir bitten außerdem um Beachtung, dass wir ausschließlich gut erhalte-
ne und saubere (!) Sachen annehmen können. Vielen Dank!

Das Ladchen
NACHHALTIGKEIT UND UMWELTSCHUTZ IN HOETMAR

Fahrt in die Schokoladen-
Erlebniswelt
Mittwoch, 17.11., um 12.15 Uhr. Gemeinsame Fahrt mit den Landfrau-
en zur Peters Pralinenmanufaktur in Lippstadt. Kosten inkl. Füh-
rung, Kaffee und Kuchen: 17,50 €. Beginn der Führung: 14.00 Uhr. 
Abfahrt um 12.15 Uhr ab Kirchplatz. Es werden Fahrgemeinschaften 
gebildet. Anmeldung bei Schreiben &Schenken Eickhoff.
Weihnachtsbasteln mit Kindern 
Samstag, 20.11., von 10.00 bis 11.30 Uhr. Adelheid Vollmann wird zu-
sammen mit Kindern im Alter von 6 bis 10 Jahren Nettes und Deko-
ratives für die Advents- und Weihnachtszeit basteln. Ort: Pfarrheim.
Kosten: 6,- € / 7,- für Kinder von Nichtmitgliedern. 
Wie im Himmel – Gemeinschaft erleben und miteinander teilen
Mittwoch, 24.11., um 18.30 Uhr, St.-Lambertus-Kirche Hoetmar. Beim 
anschließenden Imbiss bleibt Zeit zum persönlichen Austausch.  
Kfd-Region Warendorf.
Adventskalender für dich!
Freitag, 26.11., im Pfarrheim ab 18.00 Uhr. Möchten Sie während der 
Vorweihnachtszeit andere Frauen und sich selbst mit kleinen Auf-
merksamkeiten überraschen? Anmeldung bis zum 13.11. bei Schrei-
ben &Schenken Eickhoff, dort erhalten Sie genaue Informationen.
Roratemesse – Gemeinschaftsmesse der Frauen 
Donnerstag, 02.12., um 18.30 Uhr.

Aktuelle Infos

Neues vom Verein der Freunde und Förderer der DWS
Am Mittwoch, dem 15. Sep­
tember, um 20 Uhr fand in 
der Aula der Grundschule 
Hoetmar die Jahreshaupt­
versammlung  des Vereins 
der Freunde und Förderer 
der Schule statt. Die Vorsit­
zende Beate Sickmann be­
grüßte die Anwesenden und 
blickte auf zwei ereignisrei­
che Jahre zurück. So wurden 
z. B. Spiele für das Betreu­
ungsangebot angeschafft, 
diverse Workshops, Ausflüge 
und Aktionen finanziell un­
terstützt. Ebenso wurde die 
Schulhofsanierung vorange­
trieben. Hierzu beginnt in 
Kürze der zweite Bauab­
schnitt. Frau Sickmann 
dankte allen Unterstützern, 
Mitgliedern und Ehrenamt­
lichen für die geleistete Ar­
beit. Nach der tadellosen Kas­
senführung von Anja Moli­
tor war die Entlastung des 
Vorstandes reine Formsache.

Als Vorsitzende seit 2012 
schied Beate Sickmann aus. 
Für sie wurde Andreas Mes­
trup in den Vorstand ge­
wählt. Die Position der 2. Vor­
sitzenden übernahm  Frau 

Pelke von Frau Nottebaum, 
die für sechs Jahre im Verein 
tätig war. Ebenso stellte Anja 
Molitor nach sechs Jahren 
das Amt der Kassiererin zur 
Verfügung. Zur neuen Kas­
siererin wurde Nadine 
Schmitz in das Team ge­
wählt. Als Beisitzerin schied 
Ines Jasper nach drei Jahren 
aus. Für sie wurde Nadine 
Elkmann in den Vorstand ge­
wählt. Im Amt bestätigt wur­
den Stephan Schulze Selting 
als Schriftführer und Anne 
Rudde als Beisitzerin. Als 
Kassenprüfer stehen im 
kommenden Jahr Christina 
Herweg und Steffi Teiner zur 
Verfügung. Ein herzliches 
Dankeschön ging an diesem 

Abend an Beate Sickmann, 
Anja Molitor, Frau Notte­
baum und Ines Jasper für 
ihre langjährige und enga­
gierte Arbeit zum Wohle der 
Kinder und der Schule. 

Dem nun kurzfristig geneh­
migten zweiten Bauabschnitt 
der Schulhofsanierung 
schaut man freudig entge­
gen. Dieser umfasst insbe­
sondere die Erneuerung des 
Treppenaufganges und die 
damit verbundene Barriere­
freiheit zum Sanitärbereich.

Besonders zu erwähnen ist 
noch, dass der Verein der 
Freunde und Förderer der 
Grundschule seit nunmehr 

25 Jahren durch seine Akti­
vitäten das Schulleben un­
terstützt. Gegründet wurde 
der Verein seinerzeit durch 
ein Team von Eltern mit der 
damaligen Schulleitung von 
Herrn Hagemeyer. Der Ver­
ein ist seitdem nicht mehr 
wegzudenken. Dieses Jubilä­
um soll im kommenden Jahr 
zusammen mit der Einwei­
hung des Schulhofes gebüh­
rend gefeiert werden. 

Weitere Infos zur Mitglied­
schaft und Förderschwer­
punkten finden Sie unter: 
www.dechant-wessing-schule. 
de/foerderverein

S TEPH A N SCHUL ZE SELTING

Der neue Vorstand des Fördervereins der Dechant-Wessing-Schule.
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Die Hoetmarer Tanz- und Theatergruppe der kfd stellt sich vor …

Seit vielen Jahren sind wir -– 
die HTTG – einem weit ge­
streuten Publikum bekannt, 
doch im letzten Jahr hat uns 
Corona eine ungewollte Pau­
se beschert. Unsere Proben 
haben begonnen, und wir 
hoffen ganz stark, dass wir 
in 2022 (unter Coronabedin­
gungen mit 2G) wieder für 
Sie spielen dürfen. Seit 1974 
besteht die Gruppe und im 
Wandel der Zeit wechselten 

Aktive in den wohlverdien­
ten Ruhestand – Gott sei 
Dank gibt es keine Nach­
wuchsschwierigkeiten und 
das ist ja vielleicht auch der 
guten Gemeinschaft der 
Gruppe zuzuschreiben. Wir 
stellen ein buntes Programm 
aus kurzen, witzigen Sket­
chen, Tänzen, Live- und Play­
backgesang zusammen und  
geben darüber hinaus auch 
der Gardetanzgruppe sowie 

den Hoetmarer SC-Tanz­
gruppen die Möglichkeit, auf 
unserer Bühne ihr Können 
zu zeigen. Auch der Karne­
valsprinz mit seinem Gefol­
ge bereichert unsere Veran­
staltung.

Seit über 20 Jahren finden 
unsere Aufführungen in der 
Gaststätte Bütfering statt. 
Nach der Übernahme durch 
die Strohbücker GmbH wird 

diese nun als EventGasthof 
Bütfering weitergeführt. An 
dieser Stelle möchten wir 
uns nochmal bei  Familie 
Bütfering für die gemeinsa­
men Jahre bedanken.  So ein 
Wechsel bringt bekanntlich 
auch einige Veränderungen 
mit sich, die wir Ihnen aus­
führlich in der nächsten Aus­
gabe vorstellen möchten.

DOROTHE A SEIFERT

Stehend von links: Huberta Rawert, Ute Schlichtmann, Lisa Wiesner, Annette Recker, Beate Sickmann, Jutta Schulze Selting, Tanja 
Besselmann, Steffi Ohlmeier, Christiane Eickhoff, Carina Schössler, Ute Dorgeist, Hedwig Feldmann, Inge Werdelhoff, Ina Meyer.
Sitzend von links: Maria Stauvermann, Dajana Füllenkemper, Steffi Averbeck, Karin Krummacher, Beate Triebus, Charlene Johnston, 
Karin Scharmann.
Es fehlen: Beate Jasper-Peter, Beate Krummacher, Lisa Saathoff, Christina Schmüdderich, Lena Schössler, Mecki Volmer, Vanessa 
Zysik, Christine Overhues, Anja Mersmann, Vera Kramer, Dorothea Seifert.
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Spendenübergabe  
vom Garagentrödel

Plattdeutsche Heimatbühne plant fürs Frühjahr

Die ehrenamtlichen Organi­
satoren des Hoetmarer Gara­
gentrödels vom 12. Septem­
ber dieses Jahres, Anne Beck­
mann und Andrea Spiel­
brink (unter der Anleitung 
von Bernd Schlichtmann), 
freuen sich, nach Abzug der 
anfallenden Kosten eine 
Spende in Höhe von 400 Euro 
an die Pusteblume Hoetmar 
e.V. überreichen zu können. 
Mit diesem Geld wird die 

Die plattdeutsche Heimat­
bühne Enniger möchte im 
Frühjahr 2022 den Spielbe­
trieb wieder aufnehmen. 
„Wir hoffen, dass die Corona­
zahlen stabil bleiben!“, so Re­
gisseur Thomas Hermes. 
Wenn dem so ist, wird am 11. 
März die erneute Premiere 
von Hete Tiden (Heiße Zeiten) 
gefeiert. Zuvor wird die Situ­
ation aber ganz genau be­
trachtet und letztlich wird 
erst Ende des Jahres die end­
gültige Entscheidung fallen. 
Der Vorverkauf beginnt da­
her erst Anfang Januar. Die 
Verantwortlichen der Bühne 
sind sich bewusst, dass eini­
ge neue Regelungen die Ver­
gangenheit verändern wer­

Pusteblume einen neuen 
Kühlschrank erwerben. Be­
reits jetzt freut sich das Orga-
Team wieder auf einen ge­
lungenen und hoffentlich 
auch sonnigen Garagentrö­
del mit vielen netten Kontak­
ten in unserem Golddorf 
Hoetmar am Sonntag, dem 
11. September 2022, von 
10.00 bis 17.00 Uhr.

A NNE BECK M A NN

den: weniger Stühle im Thea­
tersaal, sodass ausreichend 
Platz vorhanden ist; zwei 
Eingänge; Einlass nach der 
2G-Regel. Die Kolpingsfami­
lie wird ein Hygienekonzept 
erarbeiten. Nina Theeßen, 
die schon einige Jahre auf der 
Bühne zu sehen war, wird 
Sarah Beermann ersetzen, 
die leider in der kommenden 
Saison nicht spielen kann. 
Heinz Brune wurde kürzlich 
in die wohlverdiente Thea­
terrente verabschiedet. 38 
Jahre lang stand er auf der 
Bühne. Er wird weiterhin 
Mitglied der Bühne bleiben. 
Seine Aufgaben beschränken 
sich nun auf die Aktualisie­
rungen der Homepage und 

Stammtisch  
„Ahnenforschung“ am 22. November
Einladung zum offenen Stammtisch für Familien- Ahnenforscher und 
Interessierte. Unter dem Motto „Ahnenforschung gemeinsam erle-
ben!“ Treffpunkt ist am Montag, dem 22.11.2021, ab 19.00 Uhr im Leu-
tehaus.  Wir möchten einen Treffpunkt einrichten, an dem man das 
faszinierende Hobby der Ahnenforschung ohne jegliche Verpflichtung 
gemeinsam erleben kann. 
Nicht nur für Anfänger soll der Familienforscher-Stammtisch ein in-
teressanter Treffpunkt werden. Hier können Fragen gestellt sowie 
Neuigkeiten und Forschungsergebnisse ausgetauscht werden.
Dorfarchiv Hoetmar  –  Adelheid Herweg und Johannes Tertilt

TERMIN-TIPP

Seit Mitte August 2021 läuft 
auch im Hoetmarer Außen­
bereich der flächendecken­
de Glasfaserausbau. Die ab­
schließenden Planungen für 
den Freckenhorster Bereich 
laufen noch. An vielen Stra­
ßen sieht man zurzeit kleine 
bis mittelgroße Bautruppen 
mit kleinen Baggern, die die 
orangefarbenen Leerrohre 
in den Boden bringen. Auch 
die ersten angemeldeten 
Hausanschlüsse werden be­
reits installiert. Im zweiten 
Bauschritt wird das Glasfa­
serkabel demnächst in die 
Leerrohre „eingeblasen“. Im 
letzten Schritt wird dann zu 
einem späteren Zeitpunkt 
das Glasfaserkabel im Haus 
angeschlossen und der An­
schluss aktiviert. Soweit 
zum Ablauf.

Wie bereits der Zeitung zu 
entnehmen war, ist die An­
schlussrate im Kreis Waren­
dorf bei weitem noch nicht 
so hoch wie erwartet, trotz 
kostenloser Anschlüsse. 
Nach Rücksprache mit Ralf 
Hübscher vom Breitband­
büro des Kreises Warendorf 
möchte der  Landwirtschaft­
liche Ortsverband Hoetmar-
Freckenhorst  noch einmal 
alle Bewohner der Außenbe­
reiche für dieses Thema sen­
sibilisieren :
–	 Der Glasfaserausbau ist 
ein riesiges Strukturprojekt 
für den Außenbereich (An­
schluss an die Datenauto­

bahn, „Das Netz der Zu­
kunft“).
–	 Man muss selbst aktiv 
werden, damit man einen 
Anschluss erhält!   (Das heißt 
einen Vertrag mit der „Deut­
schen Glasfaser“ schließen 
oder einen Passivanschluss 
beantragen.)
–	 Der Glasfaseranschluss 
während der Bauphase er­
folgt immer kostenlos. (Das 
Projekt ist komplett finan­
ziert aus Fördermitteln der 
Landes- und Bundesregie­
rung sowie zu einem kleinen 
Anteil von den Kommunen.)
–	 Es ist jedem zu empfehlen: 
Machen Sie mindestens ei­
nen Passivanschluss, denn 
spätere evtl. hohe Anschluss­
kosten nach Ende des geför­
derten Ausbaus müssen 
selbst getragen werden.

Weitere Informationen so­
wie das Antragsformular 
für den Passivanschluss fin­
den Sie unter: www.gigabit.
waf.de

Wer einen aktiven Vertrag 
mit der „Deutschen Glasfa­
ser“ geschlossen hat bzw. 
noch schließen wird, hat die 
Möglichkeit, einen Router 
mit monatlichen Kosten zu 
buchen. Man kann sich auch 
selbst einen Router kaufen. 
Hier kann die Empfehlung  
von Bekannten im Dorf oder 
Stadt hilfreich sein, die 
schon länger mit der Glasfa­
sertechnik arbeiten.

Glasfaserausbau im Außenbereich
Für einige Adressen im 
Randbereich der Dörfer und 
Städte sind 30 Mbit/s oder 
mehr schon jetzt verfügbar. 
Diese fallen zur Zeit aus der 
Förderung für einen Glasfa­
seranschluss heraus und 
werden als „graue Flecken“ 
bezeichnet. Zur Zeit laufen 
Planungen für Förderanträ­

ge, um auch diese  Adressen 
mit Glasfaser zu versorgen.

Weitere Informationen sind 
für die Betroffenen leider 
noch nicht verfügbar.

L A NDWIRT SCH A F TLICHER 

ORT S VERB A ND  

HOE TM A R-FRECKENHORS T

Fachapotheker für Klinische Pharmazie · Apotheker für Naturheilkunde und Homöopathie 
Apotheker für Geriatrische Pharmazie   

Stifts-Apotheke
Freckenhorst

Ralf Eversmeyer

Wir liefern Ihre bestellten Arzneimittel und  
Gesundheitsprodukte kostenfrei nach Hoetmar – 
– immer dienstags + donnerstags gegen 18 Uhr *.

Industriestraße 6a · 48231 Warendorf-Freckenhorst 
Telefon 0 25 81/47 77 Free Fax 0800 000 6367
www.stiftsapotheke-freckenhorst.de

* Eilige, nicht vorrätige Arzneimittel werden von uns bestellt und kurzfristig ausgeliefert.

Öffnungszeiten: 

Mo. – Fr. 8.00 Uhr – 18.30 Uhr   

Sa. 8.30 Uhr – 13.00 Uhr

die Begrüßung der Senioren 
bei deren Vorstellungen. An­
fang November beginnen die 
Leseproben und somit wer­
den die Weichen für das 
Frühjahr gestellt. 14 Vorstel­
lungen sind geplant, davon 
wieder zwei Vorstellungen 
mit Kaffee und Kuchen. Alle 

Termine sind bereits auf der 
Homepage der Bühne veröf­
fentlicht: enniger-theater.de. 
Interessierte können der 
plattdeutschen Heimatbüh­
ne auch auf Instagram fol­
gen: theater_enniger

THOM A S HERMES
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Du magst Karneval, schaust dir gerne die Tänze der Tanzgarde an 
und möchtest uns unterstützen, unseren Traum von einem neuen 

Outfit zu verwirklichen? 

Wir suchen Sponsoren für neue Kostüme 

Ab sofort steht eine  
Spenden-Dose bei Schreiben & Schenken Eickhoff

Wir bedanken uns für deine Unterstützung und freuen uns, dir 
Karneval im neuen Kostüm den neuen Tanz vorzuführen. 

Die Tanzgarde des SC Hoetmar 
Bei größeren Spenden darfst du uns auch gerne kontaktieren (Marina Austerhoff – 01705562522) 

Foto von 2020, im alten Kostüm 

aktuelles Foto 

Rohbauarbeiten

Maurerarbeiten

Umbauarbeiten

Renovierungsarbeiten

Schlüsselfertiges Bauen

Stallbau
Wilhelm Zumdiek 
Bauunternehmung

Lambertusplatz 5 | 48231 Warendorf-Hoetmar
Telefon 0 25 85 / 234 oder 333 | Telefax 0 25 85 / 12 33
E-Mail wilhelm.zumdiek@t-online.de

Spaß in der Herbstferienbetreuung
Schon Tradition hat die Feri­
enbetreuung der Dechant-
Wessing-Schule in Hoetmar. 
Regelmäßig in der ersten 

Woche der Oster- und 
Herbstferien und in den ers­
ten drei Wochen der Som­
merferien können die Kin­
der abseits vom üblichen 
Unterrichtsalltag eine schö­
ne Zeit in der Schule und bei 
Ausflügen verbringen und 

die Gemeinschaft genießen, 
die im letzten Jahr in der Co­
ronazeit manchmal zu kurz 
gekommen ist. Ein Ausflug 

der diesjährigen Herbstferi­
enbetreuung führte die Kin­
der mit den Betreuerinnen 
Marie Jungmann und Sand­
ra Leuer zum Erlebnishof 
Püning nach Everswinkel. 
Zum Glück spielte das Wetter 
mit, sodass die Kinder bei 

Sonnenschein in Ruhe die 
zahlreichen Fahrzeuge aus­
probieren und das Außenge­
lände für ausgelassenes 
Spielen nutzen konnten. Als 
Highlight des Ausflugs stell­
te sich die Strohscheune her­
aus, die zum Rutschen und 
Toben einlud. Begleitet wur­

de die Gruppe zudem von 
Titus Leuer, der seinen Bun­
desfreiwilligendienst beim 
SC Hoetmar absolviert und 
das Sportangebot der Grund­
schule in diesem Schuljahr 
unterstützt.

MICH AEL MÜHL M A NN

Tagesfahrt zum Zoo  
nach Osnabrück
Der Arbeitskreis „Integration“ der Dorfwerkstatt Hoetmar lädt alle 
Hoetmarer Familien mit Kindern zu einem Tagesausflug mit Bus in den 
Osnabrücker Zoo ein. Die Fahrt findet am Samstag, dem 13. November, 
statt. Die Abfahrt ist um 10.00 Uhr an der Dechant-Wessing-Grund-
schule, Rückkehr gegen 16.30 Uhr. Es gilt die 3G-Regel.Vor der Abfahrt 
werden Bescheinigungen kontrolliert. Schulpflichtige Kinder und Ju-
gendliche unter 16 Jahre gelten aufgrund ihrer Teilnahme an den ver-
bindlichen Schultestungen als getestete Personen. Die Kosten für 
Busfahrt und Eintritt werden durch das Projekt „Alt und Jung – Chan-
cenpatenschaften“ der BaS (Bundesarbeitsgemeinschaft Senioren-
büros) „Menschen stärken Menschen“ getragen. Für die Verpflegung 
muss selbst gesorgt werden. Verbindliche Anmeldungen sind bis 
Montag, 8. November 2021 bei Adelheid Vollmann, Tel. 0 25 85/74 03 
möglich. Familien, die trotz vorheriger Anmeldung nicht erscheinen, 
zahlen 10 Euro Stornogebühren.

HINWEIS

27. November 2021: 3G meets 3K 

Schützen- und Heimatverein: Fest der Majestäten
Nachdem Corona uns nun 
lange stark gebeutelt hat und 
nicht zuletzt die gesamte in­
vestierte Arbeit für unsere 
Veranstaltung ‚Hoetmar-
Live‘ im August überflüssig 
machte, können wir nun als 
Vorstand vom Schützen- und 
Heimatverein Hoetmar e.V. 
endlich wieder mit positiven 
Aussichten Euer Schützen­
herz höherschlagen lassen.

Da unser König Stephan mit 
seiner Königin Christine be­
reits im Jahr 2019 ihren Kö­
nigsball zum Winterschüt­
zenfest feiern durften, ha­
ben wir uns in diesem Jahr 
dazu entschieden, das Win­
terschützenfest zu Ehren 

aller unserer Majestäten 
(Königin, Könige, Kaiser) zu 
nutzen.

Hierzu laden wir Samstag, 
den 27. November, ab 20.00 
Uhr natürlich vor allem alle 
unsere Majestäten, aber na­
türlich auch alle Mitglieder 
und Freunde des Vereins, in 
den Eventsaal Bütfering un­
ter der Leitung unseres Fest­
wirtes Strohbücker ein. Das 
Fest der Majestäten soll dazu 
dienen, schnell wieder eine 
Art Schützengeist in unse­
rem Verein aufleben zu las­
sen und nach all den schüt­
zenlosen Monaten das Ge­
meinschaftsgefühl unseres 
Vereins zu stärken.

Antreten der ehemaligen Könige.

Gruppenfoto vom letzten Treffen der ehemaligen Majestäten.

Nach aktuellem Stand der 
Corona-Schutzverordnung 
können wir ohne Anmel­
dung, aber mit Eingangskon­
trolle der 3G-Regel (geimpft, 
getestet, genesen) am 27. 
November gemeinsam fei­
ern. Nach nun über zwei Jah­

ren würden wir uns zum 
Winterschützenfest sehr 
freuen, wenn wir viele unse­
rer Mitglieder endlich mal 
wieder in Uniform (ohne Hut 
und Gewehr) begrüßen 
dürften.

Neben musikalischer Unter­
stützung durch den Spiel­
mannszug Sendenhorst und 
dem beliebten Tanz der Da­
mengarde, wird vor allem 
auch die Band „Motion“ die 
Tanzfläche einheizen. 

Eine Tombola darf nicht 
fehlen und wie üblich wird 
auch ein Snack für zwi­
schendurch angeboten. Der 
Eintritt beläuft sich auf 5 
Euro.

Die Mitglieder der Damen- 
und Ehrengarde treffen sich 
zur Einstimmung und für 
einen freien Eintritt um 
19.00 Uhr bei Northoff. Alle 
Majestäten werden nochmal 
gesondert persönlich einge­
laden.

Wir freuen uns auf Euch! 
Horrido!

EUER VORS TA ND DES SCHÜT ZEN- 

UND HEIM AT VEREINS

Blutspenden im November
Das Deutsche Rote Kreuz ruft zur Blutspende auf  

am Donnerstag, 11. November 2021,  
15.30 bis 20.00 Uhr im Gymnasium Laurentianum  

(Geb. 2, ehem. AWG), Von-Ketteler-Straße 44.

BITTE TERMIN RESERVIEREN!
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Rätselgewinner im September

INFOWie sich der innere Schweinehund am besten überwinden lässt

Den Lieblingssport finden und aktiv werden

MAURITIUS-APOTHEKE
Hauptstraße 81 a · 59320 Enniger
Telefon 0 25 28/92 92 55
Ö� nungszeiten: 
Mo., Di., Do., Fr. 8.00 –12.30 Uhr | 14.30 –18.30 Uhr
Mi. 8.00 –12.30 Uhr Sa. 9.00 –12.00 Uhr

Ob Vorbeugung oder Linderung – wir helfen 
Ihnen durch die Erkältungszeit.
Und wenn Sie möchten, bringen wir Ihnen 
sogar Ihre Medikamente!

Hu� en, S� nupfen, Heiserkeit?

(djd). Mit sportlichen Aktivitä-
ten verbinden Menschen ganz 
unterschiedliche Präferenzen 
und Ziele. Die einen wollen Mus-
keln aufbauen, die anderen Kör-
pergewicht verlieren. Manche 
mögen eher Sport an der fri-
schen Luft, andere fühlen sich in 
der Gruppe am wohlsten. Soll 
der Sport zu festen Uhrzeiten 
stattfinden oder will man zeit-
lich möglichst flexibel sein? 
Muss ein Ball dabei sein oder 
nicht? Und darf der Sport etwas 
kosten? Gerade wer neu einstei-
gen möchte, stellt sich die Fra-
ge, welche Sportart zu ihm 
passt und wie er Aktivitäten in 
seinen Alltag integrieren sowie 
den inneren Schweinehund am 
besten überwinden kann.

Aus 60 Sportarten die 
Passende finden
Bevor Trainingsanfänger über-
eilt ihre Turnschuhe schnüren, 
sollten sie in Ruhe überlegen, 
welche Belastung für sie geeig-
net ist. Auch wer bereits regel-
mäßig aktiv ist, sollte stets da-
rauf achten, dass er die Inten
sität des Trainings seinem 
Gesundheitszustand anpasst 
und den Körper mit ausreichend 
Flüssigkeit und Nährstoffen 
versorgt. Die Krankenkasse 
Viactiv etwa hat einen soge-
nannten Activ-O-Mat entwi-
ckelt. Mit dem kostenlosen On-
line-Tool kann man mit nur we-
nigen Klicks aus 60 Sportarten 
diejenigen herausfinden, die am 
besten zu einem passen. Von 
Klassikern wie Fitness oder 
Wandern, beliebten Ballspielen 
bis hin zu Sporttrends wie Boul-

dern oder Parkour. Das Tool un-
ter www.activomat.de stellt 
zwölf einfache Fragen zu per-
sönlichen Fähigkeiten und Vor-
lieben. Ein Algorithmus errech-
net dann anhand der Antworten 
eine Auswahl von drei Diszipli-
nen, mit denen der Trainingsein-
stieg am leichtesten gelingt. 
Entwickelt wurde das Konzept 
vom Sportwissenschaftler Prof. 
Ingo Froböse und seinem Team. 
Zu jeder empfohlenen Sportart 
gibt es ein Betreuungskonzept, 
das den Einstieg erleichtert und 
dabei unterstützt, langfristig 
dranzubleiben. 

„Sportmeister“ gesucht: 
Unterarmstütz mit dem 
Bundesligaprofi
In einer neuen Kampagne sucht 
die sportliche Krankenkasse zu-
dem bundesweit den „Sport-

meister“, alle Infos dazu gibt es 
unter www.viactiv.de/sport-
meister und in den sozialen 
Netzwerken unter #Sport-
meister. „Es zählt nicht, ob man 
alt, jung, groß, klein, gehandi-
capt, Hobbysportler, Couch-
Athlet oder Yogaprofi ist. Jeder 
kleine Schritt zählt, denn wir 
wollen Menschen bewegen“, 
sagt Tom Fröhlich, Geschäfts-
bereichsleiter Markt bei der 
Krankenkasse. Challenges und 
Wettbewerbe rufen zum Mit-
machen auf. „Es geht um körper-
liche und mentale Fitness – aber 
vor allem um Spaß, Bewegung 
und eine gesunde Lebensweise“, 
so Fröhlich. Die Kampagne wird 
unter anderem vom Fußball-
Bundesligisten VfL Bochum un-

terstützt. Eine der 
Challenges lautet: 
„Schaffen Sie es, 
einen Unterarm-
stütz länger zu 
halten als ein Fuß-
ballprofi vom VfL 
Bochum?“

Was ist dein Lieblingssport, Basketball oder Ballett? Bei der 
Kampagne „Sportmeister“ kann man dem Spaß an der    
Bewegung freien Lauf lassen und sich dabei auch mit Profis 
messen.  Foto: djd/www.viactiv.de

Zweimal die Haltungsnote 1: Bei der Kampagne    
„Sportmeister“ rufen Challenges und Wettbewerbe    
zum Mitmachen auf. Es geht um körperliche und mentale   
Fitness – aber vor allem um Spaß und Bewegung. 

Foto: djd/www.viactiv.de
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K I R CH EN CH O R

Bernd Schlichtmann hat für das November-Rätsel 
passend zur nahenden Adventszeit einen dekorati­
ven handgefertigten Tannenbaum im Wert von 
30 Euro zur Verfügung gestellt. Bitte senden Sie die 
Lösung des Kreuzworträtsels, die sich aus den 
nummerierten Feldern ergibt, auf einer Postkarte 
oder im Briefumschlag (bitte ausreichend frankie­
ren oder direkt abgeben und – auch bei E-Mails – 
den Absender mit Telefonnummer bitte nicht ver­
gessen) bis zum 18. November 2021 an: 
Redaktion „Wir in Hoetmar aktuell“, c/o Druckidee, 
Oststraße 57, 48231 Warendorf. 
Oder natürlich auch per E-Mail an die bekannte 
Mailadresse:  redaktion@hoetmar-aktuell.de

www.gebr-dohle.de

In Hoetmar erhältlich z. B. beim Landhandel Averbeck

In der Oktober-Ausgabe war 
das Lösungswort „Kirchen­
chor“ zu erraten. Je einen 
Gutschein für eine Autowä­
sche „Komplettpflege“ im 
Wert von 12 Euro beim 1a 
autoservice Thomas Schlie­
per haben Regina Brand aus 
Westkirchen sowie Bärbel 
und Paul Dollmann aus 
Hoetmar gewonnen. 

Herzlichen Glückwunsch!




